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Weihnachten – 
ein Grund, länger zu staunen

Jubiläum von Esther Kim | S. 12 
Ein vergessener Feiertag | S. 16

www.kirche-langenfeld.de
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Telefonseelsorge 
) 0800 1110111 und 0800 1110222
(anonym, gebührenfrei, Tag und Nacht)

Frauenhaus Solingen
) 0212 54500

Frauenhaus Leverkusen
) 0214 49408

Deutsche Aids-Hilfe 
) 0180 3319411
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www.kirche-langenfeld.de
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Silke Wipperfürth ) 72474
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Gerd Heidchen ) 92770
Kirchmeister: Wolfgang Honskamp ) 92770

Gemeindebüro 
Hardt 23, 40764 Langenfeld,
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Trompeter Str. 38, ) 12334
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Konto: IBAN: DE08 37551780 0000 1482 47
susanne.daniel@ekir.de

Suchthilfe 
Kirchenkreis und Stadt Leverkusen: 
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Zentrale Anlaufstelle.help
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Evangelisches Johanneszentrum,
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Pfarrer Dominik Pioch
Hardt 23, ) 927715
dominik.pioch@ekir.de

Pfarrer Hartmut Boecker 
Hardt 23, ) 0157 39057572  
hartmut.boecker@ekir.de

Pfarrer Ferdinand Kenning
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ferdinand.kenning@ekir.de

Küsterin Nadine Sohn
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Bald ist es wieder soweit. „Alle Jahre wieder“ steht die 
Adventszeit als bekannteste Zeit der Vorfreude und das 
Weihnachtsfest als beliebtestes Fest der Familien vor der 
Tür. Sie, liebe Gemeinde, werden es sicherlich schon be-
merkt haben. Die Spekulatius und andere weihnachtliche 
Leckereien stehen bei uns ja oft schon am Reformationstag 
in den Regalen. Nicht selten beschweren sich Menschen 
bei mir als Pfarrer über diese scheinbare Vorzeitigkeit und 
den Kommerz – anscheinend in Unkenntnis, dass Süßig-
keiten eigentlich überhaupt nicht in den Advent gehören. 
Schließlich ist dieser ursprünglich eine Fasten- und Berei-
tungszeit. Aber Kopf hoch, das passiert selbst Kolleginnen 
und Kollegen von mir.

Tatsächlich, auch wenn es uns vorzeitig erscheint, ist ein 
langer Zeitraum der Vorfreude auf Weihnachten durchaus 
angemessen. Immerhin dauerte wohl auch die Schwanger-
schaft Mariens die bekannten neun Monate – was nach 
dem Evangelisten Lukas Maria Zeit ließ, auch ihre schwan-
gere Verwandte Elisabet zu besuchen. Bei diesem Besuch 
geschah dann eines der schönsten adventlichen Zeichen der 
Vorfreude überhaupt: Johannes, das ungeborene Kind der 
Elisabet, hüpfte vor Freude in ihrem Leibe, als es den Gruß 
der schwangeren Maria vernahm.

Aber Weihnachten ist noch mehr ein Grund, eine 
längere Zeit zu verweilen, um in Vorfreude zu staunen. 
Der Mönch und Mystiker Thomas von Kempen fasste 
es einst in eindrückliche Worte:

„Nirgendwo in der Welt ist ein so großes Wunder 
geschehen wie in jener kleinen Hütte zu Bethlehem;
hier sind eins geworden: Gott und Mensch.“ 

Immer wieder sind diese Worte des Niederrheiners in 
modernerer Zeit wiederholt worden, vor allem in unseren 
Liedern. So könnte man sagen: An Weihnachten, 
„da berühren sich Himmel und Erde, dass Friede werde“, 
„Gottheit und Menschheit vereinen sich beide“ und 
überhaupt stellt sich angesichts dieses unbeschreiblichen 
Wunders die Frage: „Wie soll ich dich empfangen und 
wie begegne ich dir?“

Advent und Weihnacht – das ist, wie der Name schon 
sagt, die Ankunft des Himmels auf Erden, die Ankunft des 
Gottes, der es nicht für einen Eklat hält, klein und zerbrech-
lich zu werden wie ein armes Kind im Stall. Dieses Fest, 
dieses Ereignis, ja diese stille Nacht der Nächte – sie macht 
das Unmögliche möglich, das Unfassbare ganz greifbar.  
Ein guter Grund, mehr und länger zu staunen.

Vielleicht haben Sie dem selbst schon einmal nachgespürt, 
wenn Ihnen plötzlich in einer kalten Winternacht im 
Advent ein wärmendes Licht aufging, als Sie die Kerzen im 
Kranz oder am Baum entzündeten. Oder aber Sie haben 
einen von diesen unbeschreiblichen Eindrücken erlebt, als 
Ihnen in einem Gottesdienst bei adventlich, weihnacht-
licher Musik irgendwie ein nicht ganz erklärlicher, wohliger 
Schauer über den Rücken lief. Es sind diese kleinen „heili-
gen“ Momente, die etwas leise ahnen lassen von dem großen, 
aber unscheinbaren Wunder der Heiligen Nacht. Kaum 
sieht man einen Augenblick später wieder auf, ist vielleicht 
immer noch alles da – nur dieser eine Moment ist weg.

Es könnte sein, dass eine solche flüchtige Erfahrung des 
adventlichen Staunens die Sterndeuter, jene weisen Män-
ner aus dem Morgenland, dazu brachte, sich auf eine lange 
und beschwerliche Reise zum Kind zu machen. Eine Reise, 
deren Ziel sie selbst vor dem König Herodes beschrieben: 
„Wir haben seinen Stern aufgehen sehen und sind gekom-
men, ihn anzubeten.“ Mt 2,2 
Diese Worte der Sternkundigen sind es, die mich in den 
wohlig-schauernden Adventsmomenten immer wieder 
daran erinnern, dass nicht nur Gott bei uns ankommen 
will. Nein, für uns Menschen ist es gut und heilsam, auch 
bei Gott anzukommen. Sie sind die rechte Antwort auf die 
Frage: „Wie soll ich dich empfangen und wie begegne ich 
dir?“ Staunen lässt sich am besten beim Innehalten und bei 
Gott kommt man am besten an, wenn man betet.

So zeigen uns die Weisen aus dem Morgenland, dass der 
Advent nicht bloß eine festliche und fröhliche, sondern 
auch eine geistliche Dimension hat – ganz wie es 
Gerhard Teerstegen einst besang: „Gott ist gegenwärtig, 
lasset uns anbeten und in Ehrfurcht vor ihn treten.“ 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine stille und  
besinnliche Advents- und Weihnachtszeit

Ihr Pfarrer Dominik Pioch

(Foto: © Gemeindebrief)

Weihnachten – ein Grund, länger zu staunen

Thematischer Schwerpunkt
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Besondere Veranstaltungen

SAMSTAG

26.11. 15.00 Uhr 
Kaffee Tasting
Zentrum Erlöserkirche
(S. 5)
30.11. 17.00 Uhr 
Ökumenische Eröffnung  
des Advent
St. Martin und Lukaskirche
(S. 9)

7.12. 15.00 Uhr
„Nothing else matters“ 
Weihnachtskonzert des 
Mandolinenorchesters Bayer 
Leverkusen e.V.
Martin-Luther-Kirche
(S. 8)

7.12. 16.00 – 20.00 Uhr
Weihnachtsmarkt 
Zentrum Erlöserkirche
(S. 5)

21.12. 17.00 Uhr
„Mache dich auf“ 
Weihnachtsoratorium
Erlöserkirche
(S. 8)

SONNTAG

17.11. 17.00 Uhr
Jubiläumskonzert
Erlöserkirche
(S. 12)

1.12. 10.30 – 14.00 Uhr
Basar
Ev. Johanneszentrum
(S. 5)

1.12. 12.00 - 17.00 Uhr 
Kunstweihnachtsmarkt 
und Basar
Gemeindehaus Reusrath
(S. 5)

1.12. 18.00 Uhr
Jazz-Gottesdienst
Erlöserkirche

8.12. 17.00 Uhr
Offenes Singen von 
Advents- und Weihnachts-
liedern
Erlöserkirche
(S. 8)

15.12. 17.00 Uhr
Adventsmusik bei 
Kerzenschein
Lukaskirche
(S. 8)

DIENSTAG

31.12. 22.30 Uhr
Dank und Segen zum Jahres-
wechsel 
Erlöserkirche
(S. 8)

DONNERSTAG

7.11. + 5.12. 15.00 Uhr
Volksliedsingen
Ev. Johanneszentrum

FREITAG

8.11. 18.00 Uhr
Whisky Tasting
Zentrum Erlöserkirche
(S. 5)

20.12. 19.00 Uhr
Richrath singt …
Weihnachtslieder
Lukaskirche
(S. 8)

Meditationskreis
28. November, 19.30 bis 22.00 Uhr

Zentrum Erlöserkirche. Anlässlich des 40-jährigen
Jubiläums des Meditationskreises hält 
Rüdiger Maschwitz einen Vortrag zum Thema 

„Ich möchte der sein, der ich bin! –  
Ich möchte die sein, die ich bin!“

Ein Grundanliegen auf dem Weg der Meditationspraxis ist 
es, Menschen zu ermutigen, der/die zu werden und zu sein, 
die sie vom Urgrund her sind!
Rüdiger Maschwitz, der mit seiner Frau Gerda im Zentrum 
Erlöserkirche mit der Meditation und der Körperarbeit vor 
40 Jahren begonnen hat, erläutert dies mit Worten und 
Übungen.
Anschließend Gespräche/Austausch bei Getränken und Brot
Information: Hanne Moll ) 77016 oder
Martina Gierling ) 0212 66842
Anmeldung: 
anmeldung-evkgm-langenfeld@ekir.de

(Foto: © Corinna Mey)

Tausch-Adventskalender-Aktion
29. November, 18.00 Uhr  

Ev. Jugendhaus „Alte Schule“. 
24 Menschen packen jeweils 
24 identische Päckchen mit 
selbstgemachten Kleinigkeiten 
für einen Tag im Advent. Alle 
treffen sich und verteilen 23 
ihrer Päckchen an die anderen. 
Somit erhält jede Person 23 
Päckchen für den persönlichen 
Adventskalender. Möchten Sie 
mitmachen?
Anmeldung bis 15.11. bei 
Corinna Mey
                                   

Senioren-Adventsfeiern
in unseren Gemeindebezirken
(S. 5)

Krippenspiele
an Heiligabend
(S. 18+19)

(Foto: © Gabriella- Care Marino, unsplash.com)
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 Whisky Tasting
8. November, 18.00 Uhr

Zentrum Erlöserkirche. Wir laden zum zweiten Biblischen 
Whisky Tasting ein. Mit dem Whiskyexperten Bernd Scheer
lernen wir fünf verschiedene Whiskys kennen, besprechen 
deren Eigenarten und hören auf biblische Inputs. 
Dazu gibt’s einen Imbiss. 
Anmeldung: Ferdinand.Kenning@ekir.de oder 
im Gemeindebüro. Kosten: 20 €

Kaffee Tasting
23. November, 15.00 Uhr 

Zentrum Erlöserkirche. Herz-
liche Einladung zu einem Kir-
chenkaffee der besonderen Art, 
und zwar zu einem Biblischen 
Kaffee Tasting. Zusammen mit 
der Rösterei Milla werden wir 
uns durch verschiedene Kaffee-
sorten testen, es gibt  
auch Kuchen und natürlich 
einen biblischen Input. 
Anmeldung bis 4.11. bei Ferdinand.Kenning@ekir.de 
oder im Gemeindebüro. Kosten: 10 € 

Kunstweihnachtsmarkt und Basar
1. Dezember, 12.00 bis 17.00 Uhr 

Gemeindehaus Reusrath. Auf unserem Basar gibt es hand-
gemachten Adventsschmuck, Socken, Grußkarten, Keramik, 
Plätzchen und andere kleine originelle Geschenke für die 
Liebsten oder sich selbst. Die Einnahmen gehen an die 
Frauenhilfe für Projekte, die sie seit Jahren unter ihre 
Fittiche genommen hat, und für den Förderverein 
des Gemeindehauses. 

Basar
1. Dezember, 10.30 bis 14.00 Uhr

Ev. Johanneszentrum. Nach dem Gottesdienst finden Sie 
auf unserem Basar Geschenke, die unser Handarbeitsteam 
anfertigte. Außerdem können Sie in adventlicher Atmo-
sphäre Kaffee und Plätzchen genießen. 

Weihnachtsmarkt
7. Dezember, 16.00 bis 20.00 Uhr

Erlöserkirche. Es gibt Stände, um Weihnachtsgeschenke 
zu kaufen, einen Basteltisch für Kinder, viele süße und 
herzhafte Leckereien sowie kalte und warme Getränke. 
Feuerstellen und kleine Mitmachaktionen tragen zu einer 
adventlichen Stimmung bei.
Um 16.30, 17.30 und 18.30 Uhr sind Vorlesezeiten in der 
Erlöserkirche.
Um 20 Uhr feiern wir eine Abendandacht mit Adventsliedern.

Bezirk Erlöserkirche/Johanneszentrum

Weihnachten steht vor der Türe und die vorfreudigste 
Zeit des Jahres, der Advent, lädt zum Feiern und Singen 
ein. Genau dies wollen wir mit Ihnen tun. In gemütlicher 
Runde begehen wir die besinnliche Zeit bei Kaffee, Tee 
und Kuchen, singen Adventslieder mit unserer Kantorin 
und lauschen ein paar weihnachtlichen Geschichten 
und Gedichten.

Dienstag, 3. Dezember und Mittwoch, 4. Dezember, 
Evangelisches Johanneszentrum

Donnerstag, 12. Dezember,  
Gemeindezentrum Erlöserkirche
jeweils 14.30 bis 16.30 Uhr 

Bitte wählen Sie einen Termin aus und melden  
Sie sich bis zum 26.11. an.  
Entweder telefonisch  02173 927717 oder  
✉ anmeldung-evkgm-langenfeld@ekir.de
Wir benötigen den Termin, Ihren Namen und mit 
wie vielen Personen Sie kommen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bezirk Lukaskirche 
7. Dezember, 15.00 Uhr

In unserem großen schönen Kirchenraum feiern wir 
unsere Adventsfeier für Menschen, die 70 Jahre oder 
älter sind. Wir möchten mit Ihnen einen vergnüglichen 
und besinnlichen Nachmittag mit Liedern, Kaffeetrinken 
und einem Adventsrätsel verbringen. Ihre Lebenspartner 
und -innen oder Begleitpersonen sind selbstverständlich 
ebenfalls eingeladen. Sollten Sie keine Einladung bekom-
men haben, melden Sie sich  bitte unter  72474 an. 
Wir freuen uns auf Sie!

Bezirk Martin-Luther-Kirche
12. Dezember, 15.00 bis 17.00 Uhr

„Singen und Sagen“ Adventsfeier für Menschen, 
die schon etwas länger auf der Welt sind. 
Mit Kantorin Ulrike Schön werden wir alte und neue, 
bekannte und unbekannte Advents- und Weihnachtslieder 
singen und manches auch über die Lieder erfahren. 
Wir feiern Advent in Gemeinschaft mit guten 
Gedanken und Gesprächen. 
Bitte melden Sie sich bis zum 6.12. an bei unserer 
Küsterin: helga.richter@ekir oder  149123

Senioren-Adventsfeiern
in unseren Gemeindebezirken
(S. 5)

Krippenspiele
an Heiligabend
(S. 18+19)

(Foto: ©  Nathan Dumlao, Unsplash.com)

Senioren-Adventsfeiern

Besondere Veranstaltungen
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Alles hat seine Zeit …

Die Evangelische Kirchengemeinde Langenfeld trauert um

Mit großer Betroffenheit hatten wir im September vom 
Tod unserer früheren Kollegin und Mitarbeiterin Pfarrerin 
i. R. Margret Overhoff erfahren, die im Alter von 76 Jahren 
in Langenfeld verstorben ist. 33 Jahre war sie in unserer 
evangelischen Kirchengemeinde Langenfeld an der früheren 
Johanneskirche tätig, bis sie Ende 2012 in den Ruhestand ging.
Die Arbeit mit der Kindertagesstätte „Unterm Regenbogen“, 
die Begleitung von Menschen in Trauersituationen nach 
einer Ausbildung als Trauerbegleiterin und die Arbeit mit 
und für unsere Diakoniestation lagen ihr besonders am 
Herzen. Mit klarer, einfacher Sprache in Verkündigung, 
Seelsorge und Begegnungen auf Augenhöhe hat sie das 
Leben in unserer Gemeinde und ihrem Lebensumfeld 
positiv geprägt. Mit ihr verlieren wir eine geradlinige und 
zugewandte Kollegin und Mitarbeiterin. Nun hat sich ihr 
Lebenskreis geschlossen und Gott hat ihre Zeit wieder in 
seine Hände genommen.
In einer persönlichen Trauerfeier unter Leitung von Pfarrer 
Hartmut Boecker haben wir mit vielen ehemaligen Wegbe-
gleiterinnen und Wegbegleitern von Margret Overhoff am 
12. September in der Erlöserkirche Abschied genommen 
und ihre Urne auf dem ev. Friedhof bestattet. Wir wünschen 
ihren Angehörigen und engen Freundinnen und Freunden 
auf den weiteren Wegen Gottes Segen und Begleitung.

Im Namen der Ev. Kirchengemeinde
Silke Wipperfürth, Vorsitzende des Presbyteriums

Margret, danke für alles, was wir miteinander 
geteilt haben!

Auf meinem Schreibtisch liegen noch die kleinen Dinge, 
die ich dir das nächste Mal mit ins Krankenhaus bringen 
wollte: Gute Worte, deine kleinen selbst bemalten Clown-
Holzengel, die du mir mal zur Aufmunterung geschickt 
hattest, das Gebet eines Seniors und die selbst gestaltete 
Geburtstagskarte mit dem Abdruck deiner „alten“ Füße 
darauf, die so viel Schmerzen in den letzten Jahren tragen 
mussten. Doch darüber hast du in deiner Grafik die Worte 
gelegt: „Siehe, ich habe dir geboten, dass du getrost und un-
verzagt seist. Lass dir nicht grauen und entsetze dich nicht; 
denn der Herr, dein Gott, ist mit dir in allem, was du tun 
wirst.“ (Josua 1,9)

Am Montag vor deinem 
Wechsel auf die andere 
Seite des Lebens habe ich 
dich noch im Krankenhaus 
besucht. Und wieder stand in 
deinem Krankenzimmer die 
frische Sonnenblume einer 
wunderbaren „Kümmerin“. 
Wie jedes Mal batest du mich 
darum, dich nach unten zu 
fahren, um „dem Herrn dein Rauchopfer zu bringen.“ 
Ich war überrascht, dich nach der zweiten Operation so 
gut drauf zu erleben. Du fühltest dich im Krankenhaus 
gut aufgehoben, hattest deine Lieblingsschwester und wir 
sprachen, wie es wohl weitergehen könne. Mit etwas Sorgen 
im Bauch verließ ich den Raum.
Dir wichtige Stützen in deinem Leben waren plötzlich weg-
gebrochen, dein Knochengerüst war arg angegriffen und ich 
ahnte große Pflegebedürftigkeit bei deinem starken Drang 
nach Autonomie. Dem dich behandelnden Arzt gegenüber 
äußertest du: „Mein Auto steht in der Garage!“
Wie in all den Jahren deiner sich leider verstärkenden und 
schmerzhaften Gebrechlichkeit warst du zuversichtlich, 
jammertest nie, nahmst teil am Leben der Menschen deiner 
Nähe und konntest zuhören. Doch selbst wenn wir uns 
– nach meinem Ruhestand wieder öfter – zum Frühstück 
trafen, brauchtest du nach einer Dreiviertelstunde deine Zi-
garettenpause. Das kannte ich schon aus alten gemeinsamen 
Dienstzeiten. Irgendwie bin ich dankbar dafür, dass dir 
unser Schöpfer manches Elend erspart hat, das ich auf dich 
habe zukommen sehen, auch wenn ich zunächst geschockt 
war, als ich von deinem plötzlichen Ableben hier hörte.

DANKE, Margret, für die gute Kollegialität, die wir mit-
einander seit 1988 geteilt haben, für die Möglichkeit, hier 
heimisch werden zu können, für die Begleitung unserer Fa-
milie in schweren Zeiten, für die gemeinsame Ausbildungs-
zeit in der Trauerbegleitung, bei der ich dich noch einmal 
tiefer kennenlernen konnte, für die Unterstützung in der 
Sonderdienstzeit, für die unbeschwerte Zeit im Pfarrver-

(Foto: © A. Duffe)

Pfarrerin Margret Overhoff
*1.11.1947                15.8.2024

Zum Tod von Margret Overhoff

(Foto: © Angela Schiller-Meyer)

(Foto: © F. W. Frank)
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Alles hat seine Zeit ...

bund, als wir erste Schritte in Richtung Gesamtgemeinde 
gingen, für den Freiraum, den du uns allen gegeben hast, 
eigene Gaben einzubringen und Leben in dieser Gemeinde 
zu gestalten.
Erst vor etwa einem halben Jahr konntest auch du dich 
damit versöhnen, dass wir als Gemeinde aus „notwen-
denden“ wirtschaftlichen Gründen, die Johanneskirche 
ins Johanneszentrum umwandeln mussten. Danke für die 
bereichernden Gespräche über Bücher, von denen du so 
manches verschlungen und weitergereicht hast.

Wie in alten Zeiten hat sich dein „altes Team“ zusammen-
gefunden, um dir mit der blühenden Sonnenblume in der 
Erlöserkirche, aber auch beim Trauerkaffee danach „Adieu“ 
zu sagen. „Geh mit Gott!“, das Leben blüht dir neu. Danke, 
dass es dich gibt, jetzt vor allem in unseren Herzen!

Angela Schiller-Meyer, Pfarrerin i. R.

Danksagung
Herzlichen Dank sage ich allen, die meine Schwester 
Margret Overhoff auf ihrem letzten Weg begleitet haben. 
Die große Anzahl von Menschen, die an der Trauerfei-
er teilgenommen haben, hat mir noch einmal deutlich 
gemacht, wie stark die Arbeit meiner Schwester in der Kir-
chengemeinde gewirkt hat und wie sehr sie wertgeschätzt 
worden ist.
Ich danke Pfarrer Hartmut Boecker für die Gestaltung 
des Gottesdienstes und seine treffenden Worte, mit denen 
er uns seine verstorbene Kollegin als Mensch vor Augen 
geführt hat. Ich danke Esther Kim für die stilvolle musi-
kalische Begleitung der Trauerfeier, Margrets Freundinnen 
und Freunden, ihren ehemaligen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für die Vorbereitung des Trauerkaffees und die 
wunderbare Dekoration des Gemeindesaals sowie allen, die 
durch tröstende Worte oder Zeichen der Verbundenheit 
ihre Anteilnahme am Tod meiner Schwester zum Ausdruck 
gebracht haben, und ebenso allen, die für die Kindertages-
stätte „Unterm Regenbogen“ gespendet haben. 

Dorothee Lejé, Wuppertal-Ronsdorf

Herr, du bist unsere Zuflucht für und für.
Ehe denn die Berge wurden und die Erde und die Welt 
geschaffen wurden,
bist du, Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit.
Der du die Menschen lässest sterben
und sprichst: Kommt wieder, Menschenkinder!
Denn tausend Jahre sind vor dir
wie der Tag, der gestern vergangen ist,
und wie eine Nachtwache.
Du lässest sie dahinfahren wie einen Strom,
sie sind wie ein Schlaf,
wie ein Gras, das am Morgen noch sprosst,
das am Morgen blüht und sprosst
und des Abends welkt und verdorrt.   Psalm 90,1–6 

Nachruf auf Matthias Henning
Mit Betroffenheit haben wir vom Tod unseres früheren 
Kirchenmusikers Matthias Henning erfahren. Er starb am 
28. August nach langer Krankheit im Alter von 60 Jahren in 
seiner Heimatstadt Solingen.
Von 1994 bis 2011 war Matthias Henning vor allem an 
der Lukaskirche als Organist und Kantor tätig. In dieser 
Zeit hat er den Singkreis Lukas'72 und den Kinderchor an 
der Lukaskirche geleitet. Kurzzeitig übernahm er auch die 
Leitung des Posaunenchores. Sein sensibles, gefühlvolles 
Orgelspiel und seine Musikalität als Chorleiter werden wir 
in dankbarer Erinnerung behalten.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Weggefähr-
ten. Wir vertrauen ihn der Liebe Gottes an, die größer ist 
als unser Verstehen. 

Im Namen der Ev. Kirchengemeinde
Silke Wipperfürth, Vorsitzende des Presbyteriums

 

(Foto: © Angela Schiller-Meyer)

(Foto: © Pixabay)
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Musik

Nothing else matters  
7. Dezember, 15.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche. Beim Weih-
nachtskonzert des Mandolinenorchesters 
Bayer Leverkusen e.V. steht in diesem 
Jahr Populär- und Filmmusik auf 
dem Programm, z.B. „Skyfall“ aus 
dem gleichnamigen James-Bond-Film 
oder der Titelsong von Pink Panther. 
Gemeinsam mit dem E-Gitarristen 
Roman Hernitscheck widmet sich das 
Orchester darüber hinaus bekannten 
Rock- und Popballaden wie „The Final 
Countdown" von Europe, „Music" 
von John Miles und „Big in Japan“ 
von Alphaville.

Offenes Singen von Advents- und 
Weihnachtsliedern
8. Dezember, 17.00 Uhr

Erlöserkirche. Ausführende: Kinder- und Jugendchor und 
Kantorei der Erlöserkirche, Harfe, Flöte und Solisten
Moderation: Dominik Pioch
Klavier und Leitung: Esther Kim
Eintritt frei, Spende erbeten

Adventsmusik bei Kerzenschein
15. Dezember, 17.00 Uhr

Lukaskirche. Der Chor der Lukaskirche lädt zum 
Adventskonzert ein. Mit dabei sind der kleine Chor 
„InTakt“ (ehemals Familienchor) sowie der Kammerchor 
„Klang Pur“ unter der Leitung von Klaus Meiser. 
Dazu gibt es Kammermusik von einem kleinen 
Instrumentalensemble.
Mit vielen Kerzen stimmungsvoll geschmückt ist die 
Lukaskirche ein Ort adventlicher Besinnung. 
Leitung: Ulrike Schön
Eintritt frei, Spende erbeten

Richrath singt ... Weihnachtslieder 
20. Dezember, 19.00 Uhr

Lukaskirche. Wir singen miteinander altbekannte und neu-
ere Weihnachtslieder aus aller Welt. Die Texte projizieren 
wir auf eine Leinwand, Notenkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Wer mag, darf gerne sein Instrument mitbringen, 
für einige Lieder werden Notenblätter verteilt. 
Leitung: Ulrike Schön
Eintritt frei, Spende erbeten 

 

„Mache dich auf“ 
21. Dezember, 17.00 Uhr

Erlöserkirche. Ein Weihnachtsoratorium von Michael Porr 
(Uraufführung)
Ausführende: BachChor und BachOrchester Leverkusen
Dorothea Brandt, Sopran 
Leitung: Michael Porr
Eintritt: 18 € 

Dank und Segen zum Jahreswechsel 
31. Dezember,  22.30 Uhr

Erlöserkirche. Auch in diesem Jahr wollen wir in besonderer 
Atmosphäre einen musikalischen Jahreswechsel begehen. 
Freuen Sie sich auf ein offenes Singen von Weihnachtsliedern, 
modernen christlichen Liedern und Taizégesängen.
Die musikalische Leitung hat Kantorin Esther Kim, 
Lektorin Susanne Daniel bereichert den Gesang mit 
passenden Bibeltexten.
Um Mitternacht sind alle herzlich eingeladen, an einem 
kleinen Umtrunk teilzunehmen und gemeinsam das neue 
Jahr zu begrüßen.
Melden Sie sich unter ✉ susanne.daniel@ekir.de an oder 
kommen Sie einfach vorbei. 
Eintritt frei, Spende erbeten

(Foto: © privat)

(Foto: © Pixabay)

(Foto: © Gemeindebrief)
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Besondere Gottesdienste

(Foto: © Gemeindebrief)

Taschenlampen-Familienbibelabend
16. November, 17.30 Uhr 

Lukaskirche. Das Kinderbibelmorgen-
Team gestaltet einen Taschenlampen-
Familienbibelabend. Eingeladen sind 
Familien mit Kindern ab ca. vier Jah-
ren. Mit unseren Taschenlampen in der 
dunklen Kirche erleben wir biblische 
Geschichten ganz neu.
Anschließend gibt es einen Abendimbiss. 

Wenn Sie daran teilnehmen möchten, melden Sie sich bitte 
an. silke.wipperfuerth@ekir.de,  72474
Gerne können Sie auch selbst etwas zum Buffet mitbringen.

ACK Gottesdienst zum Buß- und Bettag
20. November, 19.00 Uhr

Adventgemeinde Friedrich-Krupp-Straße 5. Der Gottes-
dienst der ökumenischen  
Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen in Langenfeld (ACK) 
steht in diesem Jahr unter dem 

Motto „Macht-Worte“.  Liturgie und Predigt gestalten 
Haupt- und Ehrenamtliche aus den Gemeinden der ACK.
Im Anschluss an den Gottesdienst ist Raum für Begegnung 
und Gespräche bei Snacks und Getränken.

Gottesdienste am Ewigkeitssonntag
24. November

Wir gedenken der Menschen, die im vergangenen Kirchen-
jahr verstorben sind, in Gebet und Fürbitte. Wir hören 
ihre Namen und erinnern uns an sie durch das Entzünden 
eines Lichts. Gemeinsam feiern wir das Abendmahl und 
vergewissern uns, dass Gott uns im Leben und im Sterben 
nahe ist. 
  9.30 Uhr	 Ev. Johanneszentrum   
  9.30 Uhr	 Lukaskirche  
11.00 Uhr	 Erlöserkirche
11.00 Uhr	 Martin-Luther-Kirche mit Chor  

Ökumenische Eröffnung des Advent
30. November, 17.00 Uhr

St. Martin und Lukaskirche. Wir setzen die Tradition 
fort und eröffnen die Adventszeit in Richrath mit einem 
ökumenischen Gottesdienst. Wir beginnen voraussichtlich 
in St. Martin und ziehen dann gemeinsam mit unseren 
Adventslichtern hinüber zur Lukaskirche. Danach laden 
wir ganz herzlich zum gemütlichen Beisammensein ins 
Gemeindehaus der Lukaskirche ein.

Lichtblicke – Gottesdienst der Frauenhilfe
1. Dezember, 11.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche. 
Der 1. Advent ist in der rheinischen 
Kirche traditionell der Sonntag der 
Frauenhilfe. Ein Team bereitet den 
Gottesdienst nach einem Entwurf des 
Frauenhilfsverbandes vor. Wir singen 
die schönen Adventslieder, auf die sich 
manch eine schon lange freut. 
Das ist auf jeden Fall ein Lichtblick!

Jazz-Gottesdienst
1. Dezember, 18.00 Uhr

Erlöserkirche. Abendgottesdienst mit Jazzmusik 
Musik: Mark Gierling und Band	
Liturgie und Predigt: Dominik Pioch	

Maria und der Engel
8. Dezember, 11.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche. Maria bekommt einen großen 
Schreck, als der Engel zu ihr kommt. Aber dann ...  
Im Gottesdienst für kleine und große Leute am 2. Advent 
erzählen wir, wie alles begann, sodass es kleinen und großen 
Leuten sicher gut gefallen wird.

Kinderbibelmorgen zum Advent
14. Dezember, 10.00 bis 12.00 Uhr

Lukaskirche. Gerade in der Adventszeit gibt es für uns 
in der Bibel viele schöne Geschichten zu entdecken. 
Wir freuen uns darauf, mit euch die schönen Adventslieder 
zu singen, die Lichter und Sterne zu entdecken und etwas 
Schönes zu basteln. Wie immer gibt es natürlich auch das 
gewohnte gemeinsame, fröhliche Frühstück. Dazu seid ihr, 
gerne auch mit euren Freundinnen oder Freunden, 
die unser Angebot noch nicht kennen, eingeladen.

Kleinkindergottesdienst
22. Dezember, 11.00 Uhr

Zentrum Erlöserkirche. Der Gottesdienst im Gemeindehaus 
wird gestaltet von Miriam Lindgren, Ferdinand Kenning 
und Team.

(Foto: © Pixabay)

(Foto: © Pixabay)
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Gottesdienstplan 

CBT - Wohnhaus  
St. Franziskus, Eichenfeldstr. 21 
Donnerstag, 15.00 Uhr
mit Dominik Pioch  28.11., 5.12., 
24.12.

Karl-Schröder-Haus, 
Langforter Str. 74
Freitag, 15.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 8.11., 13.12.

Hewag-Seniorenstift, 
Langforter Str. 3 
Freitag, 15.00 Uhr mit 
Ferdinand Kenning

Pro Talis Seniorenzentrum, 
An der Landstr. 15-17 
Mittwoch, 14.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 13.11.,  
27.11. um 17.00 Uhr

St. Martinushof, 
Martin-Buber-Str. 2-4 
1. Freitag im Monat, 16.00 Uhr  
mit Silke Wipperfürth 

GOTTESDIENSTE IN SENIORENHEIMEN

DATUM ERLÖSERKIRCHE 
HARDT 23

EV. JOHANNESZENTRUM 
STETTINER STR. 10 A

KIRCHEN
JAHRESZEIT

LUKASKIRCHE
KAISERSTR. 12

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
TROMPETER STR. 36 DATUM

SONNTAG
3.11.

18.00 Dominik Pioch,  
Choral Evensong mit Meditationskreis 9.30 Ferdinand Kenning 23. SO. N. TRINITATIS 9.30 Hartmut Boecker 11.00 Annegret Duffe mit Konfirmanden  

und Theaterstück über die Reformation
SONNTAG

3.11.

SAMSTAG
9.11.

19.30 Dominik Pioch,  
Mahn- und Gedenkandacht zur Reichspogromnacht

SAMSTAG
9.11.

SONNTAG
10.11. gesamtgemeindlicher Gottesdienst in der Lukaskirche mit anschl. Gemeindeversammlung DRITTL. SONNTAG D. 

KALENDERJAHRES

10.00 Hartmut Boecker mit Pfarrteam  
gesamtgemeindlicher Gottesdienst mit  
anschl. Gemeindeversammlung 

gesamtgemeindlicher Gottesdienst in der Lukaskirche mit 
anschl. Gemeindeversammlung

SONNTAG
10.11.

SONNTAG
17.11. 11.00 Jochen Herling 9.30 Ferdinand Kenning

VORLETZTER SONN-
TAG D. KALENDER-

JAHRES

9.30 Silke Wipperfürth,  
mit Taufe 11.00 Ferdinand Kenning SONNTAG

17.11.

SONNTAG
24.11.

11.00 Dominik Pioch und Ferdinand Kenning,  
mit Abendmahl

9.30 Hartmut Boecker,  
mit Abendmahl EWIGKEITSSONNTAG 9.30 Silke Wipperfürth,  

mit Abendmahl und Chor 11.00 Annegret Duffe mit Abendmahl und Chor SONNTAG
24.11.

SAMSTAG
30.11.

17.00 Silke Wipperfürth und Team der  
Ökumene, Adventseröffnung

SAMSTAG
30.11.

SONNTAG
1.12.

18.00 Dominik Pioch  
Jazzgottesdienst mit Mark Gierling & Band 9.30 Annegret Duffe 1. ADVENT 9.30 Dominik Pioch 11.00 Annegret Duffe mit Team der Frauenhilfe SONNTAG

1.12.

SONNTAG
8.12. 11.00 Hartmut Boecker und KiTa Unterm Regenbogen 9.30 Dominik Pioch und Team Frauentreff 2. ADVENT 9.30 Silke Wipperfürth,  

mit Abendmahl
11.00 Annegret Duffe und Team,  
Familiengottesdienst

SONNTAG
8.12.

SONNTAG
15.12.

11.00 Domink Pioch,  
mit Abendmahl u. ökumenischen Seniorenchor 9.30 Ferdinand Kenning 3. ADVENT 9.30 Silke Wipperfürth,  

mit Taufe 11.00 Ferdinand Kenning SONNTAG
15.12.

SONNTAG
22.12.

11.00 Corinna Mey mit Team,  
Krippenspiel & Band 9.30 Dominik Pioch 4. ADVENT 9.30 Hartmut Boecker 11.00 Dominik Pioch SONNTAG

22.12.

DIENSTAG
24.12. Alle Weihnachtsgottesdienste finden Sie auf Seite 20 CHRISTNACHT Alle Weihnachtsgottesdienste finden Sie auf Seite 20 DIENSTAG

24.12.

SONNTAG
29.12.

9.30 Annegret Duffe,  
mit Abendmahl

1. SONNTAG N. 
CHRISTFEST

SONNTAG
29.12.

DIENSTAG
31.12.

18.00 Dominik Pioch,  
mit Abendmahl

16.30 Dominik Pioch,  
mit Abendmahl ALTJAHRESABEND 18.00 Silke Wipperfürth 16.30 Silke Wipperfürth DIENSTAG

31.12.

MITTWOCH
1.1. 11.00 Hartmut Boecker NEUJAHRSTAG MITTWOCH

1.1.

SONNTAG
5.1. 18.00 Dominik Pioch 9.30 Ferdinand Kenning 2. SONNTAG N. 

CHRISTFEST 9.30 Dominik Pioch 11.00 Ferdinand Kenning SONNTAG
5.1.

Termine zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Aktuelle Gottesdienst-Termine finden Sie auf unserer homepage www.kirche-langenfeld.de 



GeMeindeBrief 6/2024November – Dezember 2024 11

CBT - Wohnhaus  
St. Franziskus, Eichenfeldstr. 21 
Donnerstag, 15.00 Uhr
mit Dominik Pioch  28.11., 5.12., 
24.12.

Karl-Schröder-Haus, 
Langforter Str. 74
Freitag, 15.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 8.11., 13.12.

Hewag-Seniorenstift, 
Langforter Str. 3 
Freitag, 15.00 Uhr mit 
Ferdinand Kenning

Pro Talis Seniorenzentrum, 
An der Landstr. 15-17 
Mittwoch, 14.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 13.11.,  
27.11. um 17.00 Uhr

St. Martinushof, 
Martin-Buber-Str. 2-4 
1. Freitag im Monat, 16.00 Uhr  
mit Silke Wipperfürth 

GOTTESDIENSTE IN SENIORENHEIMEN

DATUM ERLÖSERKIRCHE 
HARDT 23

EV. JOHANNESZENTRUM 
STETTINER STR. 10 A

KIRCHEN
JAHRESZEIT

LUKASKIRCHE
KAISERSTR. 12

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
TROMPETER STR. 36 DATUM

SONNTAG
3.11.

18.00 Dominik Pioch,  
Choral Evensong mit Meditationskreis 9.30 Ferdinand Kenning 23. SO. N. TRINITATIS 9.30 Hartmut Boecker 11.00 Annegret Duffe mit Konfirmanden  

und Theaterstück über die Reformation
SONNTAG

3.11.

SAMSTAG
9.11.

19.30 Dominik Pioch,  
Mahn- und Gedenkandacht zur Reichspogromnacht

SAMSTAG
9.11.

SONNTAG
10.11. gesamtgemeindlicher Gottesdienst in der Lukaskirche mit anschl. Gemeindeversammlung DRITTL. SONNTAG D. 

KALENDERJAHRES

10.00 Hartmut Boecker mit Pfarrteam  
gesamtgemeindlicher Gottesdienst mit  
anschl. Gemeindeversammlung 

gesamtgemeindlicher Gottesdienst in der Lukaskirche mit 
anschl. Gemeindeversammlung

SONNTAG
10.11.

SONNTAG
17.11. 11.00 Jochen Herling 9.30 Ferdinand Kenning

VORLETZTER SONN-
TAG D. KALENDER-

JAHRES

9.30 Silke Wipperfürth,  
mit Taufe 11.00 Ferdinand Kenning SONNTAG

17.11.

SONNTAG
24.11.

11.00 Dominik Pioch und Ferdinand Kenning,  
mit Abendmahl

9.30 Hartmut Boecker,  
mit Abendmahl EWIGKEITSSONNTAG 9.30 Silke Wipperfürth,  

mit Abendmahl und Chor 11.00 Annegret Duffe mit Abendmahl und Chor SONNTAG
24.11.

SAMSTAG
30.11.

17.00 Silke Wipperfürth und Team der  
Ökumene, Adventseröffnung

SAMSTAG
30.11.

SONNTAG
1.12.

18.00 Dominik Pioch  
Jazzgottesdienst mit Mark Gierling & Band 9.30 Annegret Duffe 1. ADVENT 9.30 Dominik Pioch 11.00 Annegret Duffe mit Team der Frauenhilfe SONNTAG

1.12.

SONNTAG
8.12. 11.00 Hartmut Boecker und KiTa Unterm Regenbogen 9.30 Dominik Pioch und Team Frauentreff 2. ADVENT 9.30 Silke Wipperfürth,  

mit Abendmahl
11.00 Annegret Duffe und Team,  
Familiengottesdienst

SONNTAG
8.12.

SONNTAG
15.12.

11.00 Domink Pioch,  
mit Abendmahl u. ökumenischen Seniorenchor 9.30 Ferdinand Kenning 3. ADVENT 9.30 Silke Wipperfürth,  

mit Taufe 11.00 Ferdinand Kenning SONNTAG
15.12.

SONNTAG
22.12.

11.00 Corinna Mey mit Team,  
Krippenspiel & Band 9.30 Dominik Pioch 4. ADVENT 9.30 Hartmut Boecker 11.00 Dominik Pioch SONNTAG

22.12.

DIENSTAG
24.12. Alle Weihnachtsgottesdienste finden Sie auf Seite 20 CHRISTNACHT Alle Weihnachtsgottesdienste finden Sie auf Seite 20 DIENSTAG

24.12.

SONNTAG
29.12.

9.30 Annegret Duffe,  
mit Abendmahl

1. SONNTAG N. 
CHRISTFEST

SONNTAG
29.12.

DIENSTAG
31.12.

18.00 Dominik Pioch,  
mit Abendmahl

16.30 Dominik Pioch,  
mit Abendmahl ALTJAHRESABEND 18.00 Silke Wipperfürth 16.30 Silke Wipperfürth DIENSTAG

31.12.

MITTWOCH
1.1. 11.00 Hartmut Boecker NEUJAHRSTAG MITTWOCH

1.1.

SONNTAG
5.1. 18.00 Dominik Pioch 9.30 Ferdinand Kenning 2. SONNTAG N. 

CHRISTFEST 9.30 Dominik Pioch 11.00 Ferdinand Kenning SONNTAG
5.1.

Termine zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Aktuelle Gottesdienst-Termine finden Sie auf unserer homepage www.kirche-langenfeld.de 
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Was könnte Esthers Leben und Wirken besser beschreiben 
als die Texte von Mendelssohns „Lobgesang“: 

Lobe den Herrn, meine Seele (Psalm 103, 1–2)

Nach 25 Jahren erfolgreicher Tätigkeit als Kantorin an der 
Erlöserkirche blickt Esther Kim voller Dankbarkeit auf ihr 
bisheriges Leben zurück.
Aufgewachsen in Seoul, der Hauptstadt Südkoreas, lernte 
sie schon im Alter von vier Jahren das Klavierspiel und spä-
ter kam das Orgelspiel dazu. In Seoul studierte sie Musik-
komposition mit dem Abschluss Masterexamen. Doch dann 
führten sie die Wege nach Deutschland und sie wurde vom 
Orgelklang im Dom zu Augsburg dermaßen überwältigt, 
dass sie sich zum Studium der Kirchenmusik an der  
Robert-Schumann-Musikhochschule in Düsseldorf ent-
schloss und dieses 1998 mit dem A-Examen abschloss. 
In 2001 beendete sie ein zusätzliches Studium mit dem 
Konzertexamen für Orgel. Ihre Begegnung mit 
Prof. Oskar Gottlieb Blarr, von 1961 bis 1999 Kirchenmusiker 
an der Neanderkirche in Düsseldorf, beeinflusste sie maßgeb-
lich, er wurde für sie zum Lehrer, Freund, Vater und Vorbild. 
Im Jahr 1999 trat sie dann in die Dienste als Kantorin der 
Erlöserkirche. 

Sagt es, die ihr erlöst seid (Psalm 107, 2)

Der Anfang war nicht leicht. Die Schwierigkeit lag zuerst 
darin, die Sprachbarrieren zu überwinden, was ihr in kurzer 
Zeit gut gelungen ist. Etwas länger hat es gedauert, sich mit 
dem „System“ Evangelische Kirche anzufreunden, welches 
ihr noch nicht so vertraut war. Hinzu kamen Einsamkeit, 
Krankheit und Traurigkeit, die sie irgendwie überwinden 
musste. Dabei hat ihr der Glaube an Jesus Christus sehr 
geholfen und Erlösung geschenkt.

Ich harrete des Herrn (Psalm 40, 2)

Außerdem half ihr in der schweren Zeit die Chormusik und 
das Klavier- und Orgelspiel und sie hat ihre Hoffnung dabei 
stets auf den Herrn gesetzt.

Stricke des Todes hatten uns umfangen (Psalm 116, 3)

Diesen Psalm hat Esther Kim in besonderer Weise am ei-
genen Leib erfahren. Schwer krank, dem Tode nahe, lag sie 
2007 mehrere Wochen im Krankenhaus. Mit Gottes Hilfe 
hat sie alles gut überstanden. Im Gebet kam sie Gott sehr 
nahe und erfuhr seelische und körperliche Heilung. 

Die Nacht ist vergangen (Römer 13, 12)

Dieses einschneidende Erlebnis ließ sie im Glauben reifen 
und wachsen und es veränderte ihr Leben auf nachhaltige 
Weise. Ihr Motto lautete von nun an: „durch die Musik die 
Herzen der Menschen für Jesus öffnen.“

Nun danket alle Gott 
Drum sing ich mit meinem Liede

Esther Kim empfindet tiefe Dankbarkeit gegenüber Gott, 
der sie auf ihrem Weg so wundervoll geführt und begleitet 
hat, sowie gegenüber all jenen Menschen, die ihr unterstüt-
zend zur Seite standen. 
Für die Zukunft wünscht sie sich von ganzem Herzen, die 
erfüllende und erfolgreiche Arbeit an der Erlöserkirche fort-
zuführen und das Evangelium durch die Kraft der Musik in 
die Welt hinaus zu tragen und zu verbreiten. 

Ihr Völker! bringet her dem Herrn Ehre und Macht  
(Psalm 96, 7), Alles, was Odem hat (Psalm 150, 6)

Der Lobpreis durch die Musik bestimmt von frühester 
Kindheit an das Leben von Esther Kim. Sie sagt: „Dazu bin 
ich geboren worden und durch Mendelssohns 2. Sinfonie 
„Lobgesang“ kann ich alles ausdrücken.“
Die 25 Jahre als Kantorin fasst sie wie folgt zusammen: 
„Durch die Musik und die Begegnungen mit den Men-
schen wurde Gottes Liebe für mich spürbar. Diese Liebe 
und Freude möchte ich gerne durch meine Musik in den 
nächsten Jahren an die Menschen weitergeben.“

Susanne Daniel und Esther Kim

Jubiläumskonzert 
17. November, 17.00 Uhr

Erlöserkirche. Aufgeführt werden „Lobgesang“, 2. Sin-
fonie von Felix Mendelssohn Bartholdy und „Die zwölf 
Engel von San Marco“ von Oskar Gottlieb Blarr. 
Ausführende: Orchester Rheinklang, Kantorei der 
Erlöserkirche, Solisten
Leitung: Esther Kim
Eintritt: 18 €, ermäßigt 13 € 

25-jähriges Dienstjubiläum von Esther Kim 

(Foto: © H.Paulsen-Ohme)

„Alles was Odem hat, lobe den Herrn“



GeMeindeBrief 6/2024November – Dezember 2024 13

ZENTRUM 
ERLÖSERKIRCHE

EVANGELISCHES 
JOHANNESZENTRUM

ZENTRUM
 LUKASKIRCHE

ZENTRUM
 MARTIN-LUTHER-KIRCHE

FA
M

IL
IE

N Mi. 17.00 Besuchsdienstkreis 
18.12.

Mi. 14.30 Café Mittendrin
3. Mi. im Monat

Di./ Mi./ Do. 9.00 Tagesmütter 
mit Kindern
So. 13.00 Café (für Russland-
deutsche) 2. u. 4. So. im Monat
So. 16.00 Café+ ab 18 Jahren

Di. 9.00 Eltern-Kind-Gruppe
Do. 9.30 Eltern-Kind-Gruppe

SE
N

IO
RE

N

Do. 14.30 Seniorenkreis  
14.11. / 28.11. / 12.12. / 9.1.25
Do. 18.00 Besuchsdienstkreis 
19.12.

Mo. 14.30 Spielen und mehr 
4.11. / 2.12.
Mo. 19.00 ZWAR-Basisgruppe
Di. 8.30 / 9.30 Gymnastik
Di. 17.30 Hörmuschel
Do. 15.00 Geselliger Nachmittag

FR
AU

EN

Mi. 14.30 Frauentreff 20-21
13.11. Bestattungsvorsorge
27.11. Teezeit
11.12. Weihnachtsfeier

Di. 19.00 Frauengruppe 
2. u. 4. Di. im Monat 
(Alte Schule)

Mi. 15.00 Frauenhilfe  
6.11. 500 Jahre ev. Gesangbuch
4.12. Rätsel, Schüttelverse 
und Zungenbrecher 
Mi. 19.00 frauen mittendrin
2. Mi im Monat

M
ÄN

N
ER

Mi. 9.00 Männerfrühstück  
1. Mi. im Monat

M
US

IK

Di. 20.00 Taizé-Chor 19.11.
Mi. 19.30 Chorproben
Do. 17.00 Kinderchor
Do. 18.00 Jugendchor

Do. 15.00 Volksliedersingen 
7.11. / 5.12.
Fr. 10.30 Ökumenischer 
Seniorenchor  
(April bis September)

Mo. 19.00 Chor der  
Lukaskirche
Di. 19.30 Klang Pur
Fr. 17.30 InTakt

Do. 19.00 Chor der 
Martin-Luther-Kirche n. V.
Fr. 19.15 Squaredance

KR
EA

TI
V Mo. 15.30 Nadelspiel n. V.

GL
AU

BE
N

  
HE

UT
E

Do. 19.30 Aben(d)teuer 
Glauben 14.11.
Do. 20.00 Meditation
Fr. 17.00 Bibellesen für Mutige 
13.12. 
Sa. 10.00 Stille Erkundung 
in Wald und Feld  
1.Sa. im Monat

Mi. 11.00 Gespräche über 
Gott und die Welt 
2. Mi. im Monat
Do. 17.00 Bibellesen für 
Mutige 21.11. / 19.12.
Fr. 14.00 Bibellesen für
Mutige 15.11. / 13.12.  

Do. 18.00 Ökumenekreis
Sa. 10.00 Kinderbibelmorgen 
14.12.

SE
LB

ST
HI

LF
E

Mo. 15.30 Reparaturcafé  
2. u. 4. Mo. im Monat
Do. 10.00 Treffpunkt Leben
2. Do. im Monat 

Di. 16.00 Demenzcafé für 
pflegende Angehörige 
3. Di. im Monat
Do. 18.00 Selbsthilfegruppe 
Brustkrebs 1. Do. im Monat n. V.
Fr. 17.00 Regenbogenengel
29.11.

Mi. 16.00 Spaß mit Handicaps
Fr. 9.00 Qigong n. V.

Regelmäßige Veranstaltungen
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Druck: Druckhaus Boeken, Bürgerbuschweg 48,
51381 Leverkusen, www.druckhaus-boeken.de
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Am Mittwoch vor dem Ewigkeitssonntag begehen vor 
allem die evangelischen Christen in Deutschland den 
Buß- und Bettag. Dieser Tag war früher ein arbeitsfreier 
Feiertag, heute ist er aus dem öffentlichen Bewusstsein 
weitgehend verschwunden.

Buß- und Bettage haben allerdings eine lange Tradition, 
die bis ins Alte Testament zurückreicht. Als der Pro-
phet Jona den Bewohnern der Stadt Ninive wegen ihrer 
Verfehlungen den Untergang ankündigt, ruft der König 
von Ninive Bußtage für die gesamte Bevölkerung aus. Er 
hat damit Erfolg, Ninive wird verschont, sehr zum Miss-
fallen des Propheten Jona.

Auch im römischen Reich verordnete die Obrigkeit ihren 
Untertanen in Notzeiten solche Tage, besonders wenn 
eine Katastrophe geschehen war oder wenn die Gefahr 
eines Krieges drohte. Die christliche Kirche griff diese 
Übung auf und setzte neben den regelmäßigen Bußzeiten 
des Kirchenjahres etwa im Advent oder vor Ostern bei 
besonderem Anlass weitere Bußtage fest. Auch die Refor-
matoren folgten diesem Brauch.

Da in den evangelischen Gebieten Deutschlands der Lan-
desfürst die Aufsicht über die evangelische Kirche führte, 
ordnete er auch die Bußtage an. So gab es im Jahr 1878 
in den 28 deutschen Ländern 47 Bußtage zu 24 verschie-
denen Terminen. Im Jahr 1893 wurde dann in Preußen 
der Mittwoch vor dem letzten Sonntag des Kirchenjahres 
per Gesetz zum Buß- und Bettag bestimmt, eine Rege-
lung, die sich in den folgenden Jahren in ganz Deutsch-
land durchsetzte. In den 30er Jahren des 20. Jahrhunderts 
wurde dieser Tag schließlich gesetzlicher Feiertag.

Im Jahr 1995 wurde in Deutschland die Pflegeversi-
cherung eingeführt, finanziert jeweils zur Hälfte von 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Man errechnete, dass 
die Arbeitgeber dadurch ungefähr in Höhe des Entgelts 
für einen Arbeitstag belastet wurden. Deshalb wurde ein 
gesetzlicher Feiertag abgeschafft. Dabei fiel die Wahl auf 
den Buß- und Bettag. Heute ist er nur noch in Sachsen 
ein Feiertag, dafür sind dort die Beiträge zur Pflegeversi-
cherung für Arbeitnehmer höher.

Wie damals in Ninive nahm man jahrhundertelang einen 
direkten Zusammenhang zwischen den Verfehlungen der 
Menschen und dem Unheil, das ihnen widerfuhr, an. 
Eine Katastrophe wurde als Strafgericht Gottes aufgefasst, 
ihr Ausmaß war ein Gradmesser für die Schwere des Un-
rechts, das die Menschen begangen hatten. Bußübungen 
wie Fasten und Beten sollten Gott versöhnen und seine 
Strafe abwenden.

Auch wenn heute das Wort Buße verwendet wird, ge-
schieht dies meistens im Zusammenhang mit einer Strafe. 

Wer eine Ordnungswidrigkeit im Verkehr begeht, muss 
ein Bußgeld entrichten. Oder wenn bei einer Strafsache 
die Schuld des Angeklagten so gering ist, dass ein Strafpro-
zess zu aufwändig wäre, wird das Verfahren häufig gegen 
eine Geldbuße eingestellt. Buße ist deshalb  im Bewusst-
sein vieler Menschen etwas Negatives.

Dabei wird der positive Aspekt der Buße übersehen. Buße 
tun heißt, über das eigene Handeln nachzudenken, sich 
der Verantwortlichkeit für das eigene Tun bewusst zu wer-
den, kritisch mit sich selbst zu sein und zu überlegen, ob 
das eigene Handeln tatsächlich richtig war oder ob andere 
Handlungsmöglichkeiten vorzuziehen gewesen wären. 
Das griechische Wort im Neuen Testament, das übli-
cherweise mit Buße übersetzt wird, müsste, wörtlich ins 
Deutsche übertragen, eigentlich mit „Umdenken“ wie-
dergegeben werden. Buße tun bedeutet Umdenken, die 
eigene Haltung zu verändern, zu erkennen, dass das, was 
man bisher für richtig gehalten hat, gar nicht richtig ist, 
einzusehen, dass man einem Irrtum unterlegen ist, den 
man korrigieren muss.

Umdenken heißt sich neu orientieren. Das bezieht sich 
einerseits auf die innere Einstellung, andererseits aber auch 
auf das Handeln im täglichen Leben. Umdenken bedeutet 
zu erkennen, dass wir nicht so weitermachen können, wie 
wir es gewohnt sind, dass die Grundsätze, die bisher unser 
Tun bestimmt haben, nicht länger taugen und durch neue, 
bessere Grundsätze ersetzt werden müssen. Umdenken hat 
daher positive Auswirkungen.

„Da unser Herr und Meister Jesus Christus spricht: Tut 
Buße, will er, dass das ganze Leben seiner Gläubigen 
auf Erden eine stete Buße sei.“ So lautet die erste der 95 
Thesen, die Martin Luther im Jahr 1517 am Vorabend von 
Allerheiligen an der Tür der Schlosskirche in Wittenberg 
angeschlagen haben soll. Das Umdenken soll uns also ein 
Leben lang begleiten. Die eigene Orientierung zu überprü-
fen ist für alle Christinnen und Christen eine immerwäh-
rende Aufgabe.

Buße zu tun ist also nicht an bestimmte Bußtage gebunden. 
Deshalb kann es die Evangelische Kirche verschmerzen, dass 
der Buß- und Bettag kein gesetzlicher Feiertag mehr ist. 

Jochen Herling

Ein vergessener Feiertag

Buß- und Bettag
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Aus dem Presbyterium

Vorankündigung

 

Gottesdienst und Gemeindeversammlung
10. November, 10.00 Uhr

Lukaskirche. Das Presbyterium der Evangelischen Kirchen-
gemeinde lädt alle Gemeindemitglieder einmal im Jahr zu 
einer Gemeindeversammlung ein, um über die Entwick-
lungen in der Gemeinde, ihre finanzielle Situation und 
besondere Veranstaltungen zu informieren. Die Gemeinde 
hat dann Gelegenheit, Fragen zu stellen, Anregungen zu 
geben und mit den Mitgliedern der Gemeindeleitung ins 
Gespräch zu kommen.
Der Gottesdienst wird gemeinsam vom Pfarrteam gestaltet. 
Im Anschluss beginnt, nach einer kurzen Pause mit Getränken
und Gebäck, die Gemeindeversammlung. 

An den drei anderen Predigtorten finden an diesem 
Sonntag keine Gottesdienste statt.

 

Adventssammlung 2024

In der Adventszeit sammeln wir für wichtige diakonische 
Anliegen. Ihre Hilfe kommt an, bewirkt viel und ist ein 
wichtiges Zeichen der Verbundenheit. 
35 % der Spenden kommen den diakonischen Anliegen im 
Gemeindebezirk zugute, 25 % dem Diakonischen Werk 
des Kirchenkreises Leverkusen. 40 % sind für die Diakonie 
Rheinland-Westfalen-Lippe, die im gesamten Rheinland 
soziale Projekte unterstützt. Dem Gemeindebrief liegen 
vorbereitete Überweisungsträger bei.
Ab 301 € erhalten Sie automatisch eine Zuwendungsbestä-
tigung. Bei Spenden bis 300 € erkennt das Finanzamt den 
Überweisungsbeleg steuermindernd an. Das Spendenkon-
to der Ev. Kirchengemeinde bei der Bank für Kirche und 
Diakonie ist:
DE13 3506 0190 1010 3700 07, GENODED1DKD.

Geben Sie bitte Ihren Namen, Ihre Adresse und als Verwen-
dungszweck die Kennnummer des Gemeindebezirks an. 
Allen, die sich beteiligen, sagen wir herzlichen Dank.

Neues aus dem Familien- und 
Erwachsenenbildungswerk (FEBW)

Kontakt: https://www.febw-leverkusen.de
anmeldung@kirche-leverkusen.de 
 02174 8966 181

Eltern-Kind-Gruppen
Zeit für Austausch und Verbindung

Suchen Sie in Ihrer Nähe Kontakt zu anderen Eltern 
und möchten sich in einem professionell geleiteten 
Rahmen austauschen?
Unsere Eltern-Kind-Gruppen für Eltern mit Kindern 
im Alter von ca. 8 Monaten bis 2 Jahren bieten Ihnen 
die Möglichkeit, bewusst Zeit mit Ihrem Kind zu ver-
bringen, die Eltern-Kind-Beziehung zu stärken, neue 
Kontakte zu knüpfen und Fragen zum Erziehungsalltag 
zu besprechen.

Online-Angebote
Flexibel von zu Hause aus teilnehmen

Alternativ laden wir Sie herzlich zu unseren Online-
Angeboten ein, wie z. B. zum Kurs „Mit oder 
ohne Windel“ am 18.11. um 19 Uhr, Kurs-Nr. 
47A23192OZ. In diesem Kurs erfahren Sie, wie Sie Ihr 
Kind bei der Sauberkeitsentwicklung unterstützen kön-
nen – mit dem Ziel, dass alle Beteiligten so entspannt 
wie möglich durch diese Phase kommen.

Spaghetti-Sonntag
19. Januar 2025

Gemeindehaus Reusrath. Nach den Gottesdiensten für 
kleine und große Leute soll es 2025 ein einfaches warmes 
Mittagessen für alle geben, die noch etwas zusammenblei-
ben wollen. Es gibt Spaghetti oder auch Maccaroni mit So-
ßen – also alles, was kleinen und großen Leuten schmeckt. 
Wer Lust hat, im Küchenteam mitzumachen, ist herzlich 
willkommen.
Anmeldung und Information: annegret.duffe@ekir.de

(Foto: © Volker Gutsmann)

(Foto: © Mandy Bourke, unsplash.com)

Mosaik

Gemeindebezirk Verwendungszweck
Martin-Luther-Kirche 21202000
Lukaskirche 21204000
Erlöserkirche und  
Ev. Johanneszentrum

21201000

Neues aus dem Familien- und 
Erwachsenenbildungswerk (FEBW)
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Mosaik

Ev. Jugend Immigrath
Erlöserkirche
Kellercafé

Ev. Jugend Richrath
Lukaskirche
Ev. Jugendhaus „Alte Schule“

Ev. Jugend Reusrath
Martin-Luther-Kirche
Gemeindehaus

KI
N

DE
R

2. Sa. / Monat 10.00 – 15.00  
Kinder-Aktionstag

Di. 17.00 – 18.00 
Kindergruppe ab 7 J.
Mi 16.00 – 19.00
Kindergruppe „Craft Attack“ 10 – 12 J.
Do. 17.15 – 18.15 
Mädchengruppe ab 9 J.

1. Sa. / Monat 10.00 – 14.00  
Kinder-Aktionstag
Fr. 16.30 – 18.00 VCP*-Gruppe 3. + 4. Klasse 
Fr. 17.00 – 18.00 
Mädchentanzgruppe „Mosquitogirls“

JU
GE

N
DL

IC
HE

Di. 16.00 – 19.00 Schülercafé ab 5. Klasse
NEU! Start 4.12.
1. Mi/ Monat, 19.00
Kellerabend – Mittwoch der Möglichkeiten 
ab 18 J.

Do 19.00 – 21.00
Café plus ab 18 J.
So. 16.00 – 19.00
Café+ ab 18 J.

Neu! Start 28.11.
jeden zweiten Do, 18.30-20.30 
(gerade KW), 
Leidenschaftslounge, 15-17 J.
Fr. 17.30 – 19.00 
VCP*-Gruppe „Die Gang“ 13 – 14 J.

* VCP = Verein Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder

Regelmäßige Veranstaltungen Kinder- und Jugendarbeit

Musikalisches Krippenspiel in der Lukaskirche

Wie in jedem Jahr laden Kantorin Ulrike Schön und ihr 
Team Kinder im Kindergarten- und Grundschulalter ein, 
beim musikalischen Krippenspiel an Heiligabend mitzu-
machen. 

Wir treffen uns zum Kennenlernen am Montag, 4.11., 
um 17 Uhr in der Lukaskirche und dann immer zu den 
Proben montags um diese Zeit. 
Anmeldung und Informationen: 
ulrike.schoen@ekir.de,  0178 3597669  

Krippenspiel in der Martin-Luther-Kirche

Kinder, die das 3. oder 4. Schuljahr besuchen und beim 
Krippenspiel an Heiligabend dabei sein wollen, sind dazu 
eingeladen. 

Voraussetzungen: Du kannst Heiligabend um 16.30 Uhr 
in der Kirche sein. Du kannst an allen Proben teilnehmen. 
Du bist bereit, viel oder weniger Text zu lernen. 
Proben: samstags, 7.12., 14.12. und 21.12., 
immer von 10 bis 12 Uhr
Generalprobe: Montag, 23.12., 10 bis 12 Uhr
Anmeldung bei Annegret Duffe

Hast du Lust, beim Krippenspiel mitzumachen?

(Foto: © Gemeindebrief)
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Mosaik

Alle regelmäßigen Veranstaltungen findest du auf Seite 18. Aktuelle Infos auf www.kirche-langenfeld.de 

OOnnlliinnee--  BBaacckkeenn  ppeerr  ZZoooomm  
Samstag, 30.11., 16.30 Uhr Plätzchen backen 
Zugang & Infos bei laura.grenz@ekir.de; 
 01573 4966158 
 

-  

KKiinnddeerr--  uunndd  JJuuggeennddsseeiittee  

NNEEUU!!!!!!  AAnnggeebboott  ffüürr  JJuuggeennddlliicchhee  zzwwiisscchheenn  
1155  uunndd  1177  JJaahhrreenn  

Komm zu unserer LLeeiiddeennsscchhaaffttsslloouunnggee! 
Erlebe und zeige, was dich bewegt und 

fasziniert! Am Ende essen wir noch eine 
Kleinigkeit in Gemeinschaft. 

Lass uns jeden 2. Donnerstag von             
18.30 – 20.30 Uhr eine neue 

Leidenschaft entdecken! Wir starten das 
erste Mal am 28.11. in den Jugendräumen 

der Martin-Luther-Kirche. 



Weihnachtsgottesdienste

ERLÖSERKIRCHE 
HARDT 23

EV. JOHANNESZENTRUM 
STETTINER STR. 10 A

LUKASKIRCHE
KAISERSTR. 12

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
TROMPETER STR. 36

14.00 Familiengottesdienst  
Corinna Mey und Team

15.00 Familiengottesdienst  
Corinna Mey und Team

16.00 Familiengottesdienst  
Corinna Mey und Team

18.00 Christvesper  
Pfarrer Ferdinand Kenning

23.00 Christmette  
Pfarrer Dominik Pioch

15.30 Gottesdienst für Familien 
mit Kindergartenkindern  
Pfarrer Hartmut Boecker

16.30 Gottesdienst  
für Familien mit Teens  
Pfarrer Hartmut Boecker

18.00 Christvesper  
Prädikant Dieter Goltz

15.00 Kleinkindergottesdienst  
Pfarrerin Silke Wipperfürth

16.30 Gottesdienst  
mit Krippenspiel 
Pfarrerin Silke Wipperfürth 

18.00 Christvesper 
Pfarrerin Silke Wipperfürth

15.30 Gottesdienst  
für Familien mit kleinen Kindern 
Pfarrerin Annegret Duffe 
 
Weihnachtsbaum und Krippe 
können schon ab 15 Uhr  
bestaunt werden.

16.30 Familiengottesdienst  
mit Krippenspiel 
Pfarrerin Annegret Duffe

18.00 Christvesper  
Pfarrerin Annegret Duffe

9.30 Gottesdienst  
Pfarrer Hartmut Boecker

11.00 Gottesdienst  
mit Chor und Abendmahl 
Pfarrerin Annegret Duffe

11.00 Mitsing-Gottesdienst  
Prädikantin Corinna Mey

9.30 Gottesdienst  
Pfarrer Hartmut Boecker
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Weihnachtsgottesdienste

(Foto: © Lore Schodts, unsplash.com)


